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Unser Ziel
Die vorliegende Unterrichtseinheit ist
ein Baustein in der aktuellen Kampag-
ne des Deutschen Jugendrotkreuzes
„ARMUT: SCHAU NICHT WEG!“ zum
Thema Kinder- und Jugendarmut. Sie
soll Kindern und Jugendlichen die viel-
fältigen Dimensionen von Armut auf-
zeigen und sie dafür sensibilisieren,
wie durch Armut bestimmte Bevölke-
rungsgruppen aus der Gesellschaft
ausgrenzt werden.

Ihre Meinung
Ihre Meinung ist uns wichtig! Wie set-
zen Sie diese Einheit im Unterricht ein?
Haben Sie Anregungen, wie wir dieses
Unterrichtsmaterial noch praxisbezo-
gener gestalten könnten? Wir freuen
uns auf Ihre Wünsche, Erfahrungen
und Verbesserungsvorschläge. Ver-
wenden Sie dafür den Rückmeldebo-
gen auf Seite 2 oder schreiben Sie an:

DRK-Generalsekretariat
– Jugendrotkreuz –
Carstennstraße 58
12205 Berlin
E-Mail: jrk@drk.de
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Armut und soziale Ausgrenzung in Deutschland
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Kampagne „ARMUT: SCHAU NICHT WEG!“
des Deutschen Jugendrotkreuzes

Armut ist in Deutschland keine Randerscheinung mehr.
Immer mehr Menschen sind wenigstens zeitweise davon be-
troffen und das Bedrückende ist: Es sind immer mehr Kinder
und Jugendliche. Ihnen werden dadurch schon früh viele
Zukunftschancen genommen, denn Armut beeinträchtigt
Kinder und Jugendliche in allen Lebensbereichen und häufig
ein Leben lang. Das will das Deutsche Jugendrotkreuz nicht
länger hinnehmen und hat deshalb Ende März 2004 seine
bundesweite Kampagne „ARMUT: SCHAU NICHT WEG!“
zum Thema Kinder- und Jugendarmut in Deutschland ge-
startet.

Ziele
Die Jugendrotkreuzler/innen wollen zum einen Kinder- und
Jugendarmut in Deutschland zum Thema machen und politi-
sche Lösungen anstoßen. Zum anderen startet das Jugend-
rotkreuz auch selbst Aktionen und Projekte, um arme Kinder
und Jugendliche zum Beispiel durch kostengünstige Ferien-
aktionen oder einen bundesweiten Spielplatztest zu unter-
stützen. Darüber hinaus hinterfragen Jugendrotkreuzler/in-
nen kritisch den Umgang mit Geld und Konsum und leisten
auch so einen wichtigen Beitrag zu Armutsprävention.

Kampagnen-Homepage
Auf unserer Kampagnen-Homepage www.schaunichtweg.de
finden Sie ausführliche Informationen zu den Zielen und
Hintergründen unserer Kampagne und zum Thema Kinder-
und Jugendarmut. Des Weiteren gibt es beispielsweise eine
Argumentationshilfe zum Thema Kinder- und Jugendarmut
in Deutschland, einen Finanztest und Interviews mit promi-
nenten Unterstützern der Kampagne – wie unserer Schirmher-
rin Bundesministerin Renate Schmidt und den Kampagnen-
Botschafter/innen: der Designerin Jette Joop, der deutschen
Pop-Rap-Band „Die 3. Generation“ sowie dem Kinderunter-
halter Christian Berg. Dort finden Sie auch weitere Hinweise
auf Materialien und Literatur, unseren Kampagnen-Beirat
und interessante Links zum Thema. Darüber hinaus können
Sie sich über die vielfältigen Aktionen und Projekte des 
Jugendrotkreuzes zur Kampagne einen Eindruck verschaffen.
Ein Besuch der Homepage ist für Erwachsene und Kinder
und Jugendliche gleichermaßen geeignet und interessant.

Arbeitshilfen und Materialien zur Kampagne
Die rechts aufgeführten Arbeitshilfen und Materialien sind
(mit Ausnahme des Medienkoffers) erhältlich bei:

Kolöchter & Partner Werbeagentur GmbH, Grünstraße 125,
58239 Schwerte, Tel.: 02304-4839, Fax: 02304-42640, 
E-Mail: info@koloechter.de

Unterrichtseinheiten
Das Jugendrotkreuz hat zwei Unterrichtseinheiten zum The-
ma herausgegeben: „Kinder- und Jugendarmut in Deutsch-
land. Ohne Moos nix los“, die im Jahr 2003 erschienen ist,
sowie im Jahr 2004 die vorliegende Unterrichtseinheit „Rei-
ches Land – arme Kinder. Armut und soziale Ausgrenzung in
Deutschland“.
Gegen Erstattung der Versandkosten erhältlich bei: Kolöch-
ter & Partner Werbeagentur GmbH (siehe nebenstehende
Versandadresse).

Arbeitshilfe
Die Arbeitshilfe zur Kampagne „ARMUT: SCHAU NICHT
WEG!“ hilft Multiplikator/innen des Jugendrotkreuzes dabei,
das Thema Kinder- und Jugendarmut „spielerisch“ in Grup-
penstunden, auf Ferienfahrten oder in der Öffentlichkeit zu
erarbeiten. Hier werden neben grundlegenden Hintergrund-
informationen konkrete Handlungsschritte aufgezeigt.
Gegen Erstattung der Versandkosten erhältlich bei: Kolöch-
ter & Partner Werbeagentur GmbH (siehe nebenstehende
Versandadresse).

Medienkoffer
Begleitend zur Kampagne hat das Jugendrotkreuz einen Me-
dienkoffer konzipiert. Dieser ist u.a. mit informativen Aus-
stelltafeln ausgestattet, die helfen, das Thema Kinder- und
Jugendarmut in die Öffentlichkeit zu tragen.
Der Medienkoffer kann beim Jugendrotkreuz ausgeliehen
werden.

Öffentlichkeitsarbeit
Das Jugendrotkreuz hat einen Infoflyer sowie verschiedene
Werbematerialien wie Plakate, Aufkleber, T-Shirts, Tassen,
Notizblöcke und Kondome für die Kampagne entwickelt.
Preise können erfragt und Materialien bestellt werden bei:
Kolöchter & Partner Werbeagentur GmbH (siehe nebenste-
hende Versandadresse).

ma Armut in der Kampagne. Darüber hinaus arbeitet das
Jugendrotkreuz eng mit Schulen, Bildungseinrichtungen,
anderen Jugendverbänden und Initiativen zusammen.
Sie möchten mehr über unsere Arbeit und das Jugendrot-
kreuz erfahren? Weitere Informationen finden Sie auf unse-
rer Homepage unter www.jrk.de – oder wenden Sie sich an:

DRK-Generalsekretariat Tel.: 030-85404-390
– Jugendrotkreuz – Fax: 030-85404-484
Carstennstraße 58 E-Mail: jrk@drk.de
12205 Berlin

Das Deutsche Jugendrotkreuz führt seit den 90er-Jahren
erfolgreich Kampagnen zu Themen durch, die Kinder und
Jugendliche betreffen, wie zum Beispiel „Kindersoldaten“
oder „Gewaltprävention“. Im Rahmen der Kampagne wer-
den jeweils vielfältige Materialien wie Arbeitshilfen, Unter-
richtseinheiten, Informationsmaterialien und Seminarveran-
staltungen erstellt. Kinder und Jugendliche setzen sich mit
diesen Themen in Gruppenstunden, Aktionstagen oder Pro-
jektwochen auseinander und engagieren sich mit kreativen
Ideen wie einem bundesweiten Spielplatztest, Sprachpa-
tenschaften zwischen Jugendrotkreuzler/innen und nicht
deutschen Jugendlichen und einer Fachkonferenz zum The-

Kampagnenarbeit des Deutschen Jugendrotkreuzes
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